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Corona 2020: In eigener Sache 
Corona hat nicht nur uns, sondern auch allen anderen 

Kultureinrichtungen einen gewaltigen Strich durch die 

Rechnung gemacht und die Durchführung der meisten 

Aktivitäten verhindert. Für uns war dies besonders 

schmerzlich, da wir das 40-jährige Bestehen der 

„Freunde“ mit einem besonders attraktiven Programm 

und entsprechenden Aktivitäten begehen wollten. 

Leider konnten bereits die Vorträge ab März 2020 nicht 

mehr abgehalten werden, die interessanten Themen 

werden 2021 nachgeholt. Jetzt im Herbst 2020 ver- 

suchen wir, die Vortragsabende bei Einhaltung der  

gültigen Vorschriften durchzuführen und werden dafür 

in den geeigneteren Saal 4 übersiedeln. 

Bei den mehrtägigen Busreisen blieb aufgrund hoher 

möglicher Stornokosten für die Hotels keine andere 

Möglichkeit, als eine Absage – im Rückblick die  

richtige Entscheidung, wenn dies auch mache manche 

bedauert haben. Ausflüge und auch Museumsbesuche 

waren aufgrund von Vorgaben einer Höchstanzahl von 

BesucherInnen vor allem in kleinräumigen Einrichtun-

gen leider nicht möglich und mussten ebenfalls ver-

schoben werden. Nach den Lockerungen konnte zu-  

mindest die Veranstaltung in Mattsee abgehalten und 

die Domführung nachgeholt werden. Alle Vorange-  

meldeten wurden dabei berücksichtigt.  

Wir hoffen alle, bald wieder wie gewohnt die vollen 

Vereinsaktivitäten aufnehmen zu können! 
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Freunde-Vereinsabende 
  
 

Donnerstag, 8. Oktober 2020, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 4: 

Vortrag von Ing. Mag. Ulrich Mühlthaler:  
Der Alpenverein Salzburg, eine mehr als 150jährige Erfolgsgeschichte. 
 
 

Im 18./19. Jahrhundert breitete sich ein neues Zeitgefühl aus. Die Alpen wur-
den zum begehrten Ziel für Wissenschaftler, Künstler und Abenteurer. In 
Wien wurde 1862 ein Österreichischer Alpenverein gegründet, 1869 in Mün-
chen ein Deutscher Alpenverein. Am 3. August 1869 fanden sich sieben Salz-
burger Bürger zusammen, um eine Sektion des Deutschen Alpenvereins zu 
gründen. 1. Vorsitzender wurde der Apotheker Julius Hinterhuber. Die Sek-
tion entwickelte sich rasch und gehörte neben München, Berlin und Wien zu 
den stärksten Sektionen im Alpenverein. Neben einem regen Vereinsleben 
stand die Anlage von Wegen auf den Gaisberg und den Untersberg für den 
wachsenden Tourismus auf dem Programm. Bereits 1875 wurde die Kürsin-
gerhütte am Großvenediger als erste Hütte der Sektion eröffnet. Besonderes 
Augenmerk schenkte die Sektion der Ausbildung der Berg- und Fremdenfüh-
rer. Dem damaligen 2. Vorsitzenden der Sektion, Dr. Eisendle ist die Erlan-
gung der Wegefreiheit im Gebirge zu verdanken. Bereits in den 20er Jahren 
des 20. Jahrhunderts wurde die Jugendarbeit und der Naturschutz besonders 
gefördert, das alpine Rettungswesen lag ausschließlich in den Händen der 
Sektion. Ein trauriges Kapitel in der Vereinsgeschichte stellte die Annahme 
des Arierparagraphen dar.  
In den beiden Weltkriegen trat das Vereinsleben weitgehend in den Hinter-
grund, die Hütten waren häufig von Einbrüchen und Plünderungen heimge-
sucht worden. Nach dem Zweiten Weltkrieg begann langsam wieder ein ge-
ordnetes Vereinsleben. An den Hütten mussten viele notwendige Instandset-
zungsarbeiten vorgenommen werden. Daneben setzte sich der Vorstand ver-
mehrt für den Naturschutz ein und engagierte sich für die Schaffung des Na-
tionalparks Hohe Tauern. Die Sektion hatte viele namhafte BergsteigerInnen 
in ihren Reihen. Hier seien nur Ludwig Purtscheller, Helma Schimke, Marcus 
Schmuck, Fritz Wintersteller und Sepp Forcher erwähnt.  
Heute ist der Alpenverein Salzburg im Besitz von neun Hütten, betreut über 
400 km Wege und zählt mit sieben Ortsgruppen über 22.000 Mitglieder. 
Der Vortrag gibt einen Überblick über die Entwicklung des Alpenvereins und 
im speziellen über die Geschicke der Sektion Salzburg des Alpenvereins. 
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Das Untersberghaus.  

 

D e r  V o r t r a ge nde :  

Ing. Mag. Ulrich Mühlthaler (geb. 1944) besuchte die HTL Salzburg, Fach-
richtung Elektrotechnik. Nach der Matura und dem Bundesheer folgte eine 
Anstellung beim Österreichischen Rundfunk. Zunächst als Techniker im Sen-
debetrieb, später als Projektleiter für den Bau- und Erhalt der Sendanlagen im 
Land Salzburg, Leiter der Bau-, Haus- und Elektrotechnik für das Landesstu-
dio und die Sendeanlagen, geprüfte Sicherheitsfachkraft. Zehn Jahre Laien-
richter am Arbeits-und Sozialgericht in Salzburg.  
Seit 1956 im Alpenverein, Ausbildung zum Jugendführer. Jugendwart und 
Ausschussmitglied der Sektion Salzburg, Vertreter der AV Jugend im Jugend-
beirat der Salzburger Landesregierung, acht Jahre Landesjugendführer. 
Nach der Pensionierung Studium Geschichte gemeinsam mit seiner Frau an 
der Universität Salzburg. Neuordnung des Archivs der Sektion Salzburg des 
Alpenvereins und Diplomarbeit bei Univ.-Prof. Dr. Reinhard R. Heinisch über 
die Schutzhütten der Sektion. 
1. Vorsitzender des Alpenvereins Salzburg von 2010 bis 2019. 
 
 

Abbildungen auf S. 3: Anteilschein der Sektion Salzburg des Deutsch-Öster-
reichischen Alpenvereins 1885; Kürsingerhütte (Fotos: Ulrich Mühlthaler). 
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Donnerstag, 12. November 2020, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 4: 

Vortrag von Ass.-Prof. Mag. Dr. Alfred Stefan Weiß:  
Salzburger Ärzte und ihr Wirken in der Stadt Salzburg in der Zeit  
um 1800. 

 
In diesem Vortrags-
abend soll der spannen-
den Frage nachgegan-
gen werden, welche 
promovierten Ärzte in 
der Stadt Salzburg in 
der Zeitspanne von 
1772 (Regierungsantritt 
des letzten regierenden 
Fürsterzbischofs Hiero-
nymus Graf Colloredo) 
bis zum Stadtbrand 
1818, einem der bewe-
genden Momente der 
städtischen Geschichte, 
tätig waren und hier 
auch gelebt haben.  

Zu den bekannten Na-
men zählen sicherlich 
Dr. Sylvester Barisani, 
Dr. Johann Nepomuk 
Prex, Dr. Johann Jakob Hartenkeil, Dr. Joseph dʻOutrepont, Dr. Franz Mi-
chael Steinhauser oder Dr. Aloys Weissenbach (siehe Foto), die nicht nur eine 
Privatpraxis für die städtischen Bürger und Bürgerinnen sowie den Klein- 
adel führten, sondern zum Teil auch in städtischen oder in hochfürstlichen 
Diensten standen. Neben ihrer beruflichen Tätigkeit wird auch ein intensiver 
Blick auf Klientelbeziehungen und auf das Privatleben dieser Mediziner ge-
worfen. 
 

D er  V o r t r a ge nde :  

Ass.-Prof. Mag. Dr. Alfred Stefan Weiß ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Fachbereich Geschichte der Universität Salzburg, Publikationen zur Kultur-, 
Sexualitäts-, Armuts-, Kriminalitäts- und österreichischen Geschichte der Frü-
hen Neuzeit. 
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Donnerstag, 3. Dezember 2020, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 4: 

Vortrag von Dipl.-Ing. Hans Wiesenegger, Leiter des Hydrographischern 
Dienstes beim Amt der Salzburger Landesregierung und Univ.-Prof. i. R.  
Dr. Heinz Slupetzky:  
Von der Vergänglichkeit des ewigen Eises – Gletscherforschung  
im Salzburger Stubachtal. 
 
Gletscher kommen in unseren Breitengraden üblicherweise nur im Hochge-

birge, wo sie unter bestimmten klimatischen Voraussetzungen entstehen, vor. 

Oft als „ewiges Eis“ bezeichnet, reagieren sie mehr oder weniger zeitverzögert 

auf Veränderungen im Klimasystem. 

Seit dem Ende der kleinen Eiszeit hat sich die Fläche der rund 920 österrei-

chischen Gletscher von 941 km² auf 416 km² mehr als halbiert und auch die 

Fläche der rund 150 Salzburger Gletscher ist im Zeitraum 1969 bis 2009 von 

91 km² auf 63 km² geschrumpft. Ein Trend, der von vielen Menschen aktiv 

wahrgenommen wird und eindrücklich die Folgen des weltweit beobachtbaren 

Anstiegs der Lufttemperatur aufzeigt. 

Etwa zeitgleich mit der Gründung der internationalen Gletscherkommission 

und rund drei Jahre nach der Gründung des Gletschermessdienstes beim Al-

penverein, wurde im Organisationsstatut des Hydrographischen Dienstes im 

Dezember 1894 mit großem Weitblick dessen Aufgabengebiet festgelegt, das 

laut §2 … auch die durch die Schwerkraft bedingte Bewegung des Nieder-

schlages mit seinen Begleiterscheinungen (Verdunstungs- und Gefrierungs-

verhältnisse; Schneeschmelze und Gletscherschwankungen) erfassen sollte. 

Die Hydrographie und das „ewige Eis“ stehen daher in einer langjährigen Be-

ziehung, an der aber auch zahlreiche andere Institutionen beteiligt sind. 

Die Anzahl der österreichischen Gletscher, an denen Massenbilanzen berech-

net werden, ist infolge des doch relativ großen Arbeitsaufwandes ziemlich 

überschaubar. Insgesamt werden derzeit nur zwölf Gletscher beobachtet und 

die Ergebnisse im jeweils aktuellen Hydrographischen Jahrbuch im Abschnitt 

„Hydrographische Charakteristik“ in einer Übersicht der wichtigsten Parame-

ter zusammengestellt. 

Am Stubacher Sonnblickkees (SSK) existiert eine der längsten Massenbilanz-

Messreihen Österreichs. Die ununterbrochene Messreihe, von denen es welt-

weit nur etwa zwei Dutzend vergleichbare gibt, wird auch beim World Glacier 

Monitoring Service (WGMS) https://wgms.ch/ veröffentlicht. Das Besondere 

an der Messreihe ist jedoch, dass die im Haushaltsjahr 1963/64 begonnen 

Messungen über mehr als 50 Jahre von ein und derselben Person i. e. Heinz 

Slupetzky durchgeführt und betreut wurden.  
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So hat das „ewige Eis“ des SSK im Zeitraum 1960 bis 1982 rund 10 Mio m³ 

an Masse zugenommen, seitdem aber kontinuierlich rund 40 Mio m³, verloren, 

das entspricht mehr als der Hälfte des ursprünglichen Volumens,. Bei einer 

Fortsetzung des derzeitigen Trends könnte das SSK in weniger als drei Jahr-

zehnten in mehrere Teile im hochgelegenen Nährgebiet zerfallen oder ver-

schwunden sein. 

Die Abbildung zeigt den Stubacher Sonnblickkees (SSK) in einem Fotover-

gleich der Jahre 1972 (unten) und 2018 (oben) (Foto: Heinz Slupetzky). 

 

Das Obere Stubachtal und seine umliegenden Gletscherregionen stehen seit 

über einem halben Jahrhundert im Zentrum der Erforschung des Zusammen-

hanges von Klima – Gletscher – Wasser und den damit verbundenen glazial-

hydrologischen Prozessen. Seit 2014 gehört die „Master Site Oberes Stubach-

tal“ https://lter-stubachtal.sbg.ac.at/ mit einer Gesamtfläche von fast 25 km², 

sechs Gletschern und einem See offiziell zum internationalen Forschungsnetz-

werk der Österreichischen Gesellschaft für ökologische Langzeitforschung 

LTER (Long-Term Ecological Research) https://www.lter-austria.at/  
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Im Hochgebirge hat der anhaltende Gletscherrückgang die Topographie von 

ehemals eisbedecktem Gelände nachdrücklich verändert, neue Seen sind ent-

standen und haben das Erscheinungsbild der Landschaft deutlich verwandelt. 

Am Unteren Eisboden See wird mit unterschiedlichsten Methoden (multitem-

porale Luftbilder und Orthophotos, wiederholtes terrestrisches Laserscanning, 

Georadar- und Echolotmessungen) sowie kontinuierlicher Messung von Was-

serstand, Abfluss, Temperatur und Leitfähigkeit interdisziplinär die Entwick-

lung des in den frühen 90er Jahren entstandenen Sees beobachtet sowie die 

damit verbundenen dynamischen Prozesse analysiert. 

 

D ie  V o r t r a ge nde n :  

Heinz Slupetzky: 

Geboren 1940 in Wien, 1959 Beginn des Studiums der Geographie an der Uni 

Wien mit Meteorologie und Geologie als Nebenfächer, 1969 Promotion, 1980 

Habilitation, Heinz Slupetzky erforschte viele Jahrzehnte die Gletscher der 

Alpen und deren Veränderungen. Darüber hinaus auch in Alaska und Franz 

Joseph Land (als erster Österreicher seit der Entdeckung 1883) tätig. 

Massenbilanzen am Cathedral Massif Glacier an der Kanadischen Ostseite des 

Küstengebirge Alaskas in den Jahren 1977 und 1978 während einer Gastpro-

fessur und eines Forschungsaufenthaltes 1976/77 an der University of Idaho, 

Moscow, Idaho, USA. 

 

Hans Wiesenegger: 

Geboren 1958 in Salzburg, 1977–1983 Studium Kulturtechnik und Wasser-

wirtschaft an der BOKU Wien, seit 1984 als hydrographischer Amtssachver-

ständiger mit Schwerpunkt Hochwasservorhersage und alpine Hydrologie 

beim Land Salzburg tätig, seit 2006 Leiter des Hydrographischen Dienstes. 

Langjähriger Vertreter Österreichs in internationalen Normenkomitees (CEN 

TC 318, ISO TC 113) für Hydrologie und Hydrometrie, Vizepräsident der Ös-

terreichischen hydrologischen Gesellschaft. 

Seit 1987 bestehende Kooperation mit Heinz Slupetzky zur Gletscherfor-

schung im Stubachtal mit zahlreichen gemeinsamen Publikationen. 
 

2020 abgesagte Veranstaltungen 
 
Die 2020 abgesagten Veranstaltungen werden nach Möglichkeit im kommen-
den Jahr durchgeführt. Entsprechende Vorankündigungen finden Sie in die-
sem Heft und auch laufend auf unserer Homepage. 
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Wichtiger Hinweis zu den  

Vorträgen im Herbst 2020 
 

Die Vorträge müssen in Saal 4 verlegt werden, da Saal 3 derzeit nicht für Ver-

anstaltungen zur Verfügung steht. In Saal 4 sind die derzeit gültigen Mindest-

abstände gewährleistet. 

Wir wissen noch nicht, wie die Corona-Auflagen ab Oktober 2020 hinsichtlich 

Veranstaltungen und einzuhaltender Mindestabstände sein werden. Daher 

werden wir versuchen, Sie entsprechend auf dem Laufenden zu halten. 

Nach den derzeitigen Vorgaben sind für derartige Veranstaltungen Anwesen-

heitslisten zu führen und wir bitten Sie aus diesem Grund sich unbedingt für 

die Teilnahme an den Vortragsabenden schriftlich anzumelden. Dies hat 

auch den Vorteil, dass wir Sie leichter über allfällige Änderungen informieren 

können. Bitte nehmen Sie unbedingt auch eine MNS-Maske mit. 
 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
 
 
Absender: 

 

 

 

 

 
Telefon: 
 
 

 

 

Bitte Name(n) aller Teilnehmer 

Innen umseitig angeben! 

  

An die 

Freunde der Salzburger Geschichte 

Postfach 1 

5026 Salzburg 
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Bitte tragen Sie alle TeilnehmerInnen zu den jeweiligen Terminen ein. Wir 

werden darauf basierend eine Anwesenheitsliste vorbereiten und hoffen, dass 

dies den Saaleinlass erleichtert. 

 
Eine Meldung ist natürlich auch per Mail möglich: 
 
freunde@salzburger-geschichte.at 
 
 

Freunde-E-Mail-Verteiler 
 
Mehr als die Hälfte unserer Mitglieder hat sich für unsere Freunde-Info-Mails 
angemeldet. Wenn auch Sie per Mail an Veranstaltungen erinnert werden oder 
zusätzliche Infos erhalten wollen, dann teilen Sie uns bitte Ihre Adresse mit: 
freunde@salzburger-geschichte.at 

Gerade in Zeiten wie diesen sind wir sehr froh, unsere Mitglieder mög-
lichst rasch auf diese Weise über allfällige Änderungen informieren zu 
können. 
  
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   

Anmeldekarte 
 

Donnerstag, 8. 10. 2020, 19.00 Uhr (Vortrag Mühlthaler) 
 
TeilnehmerInnen: 

 
 
 

Donnerstag, 12. 11. 2020, 19.00 Uhr (Vortrag Weiß) 
 
TeilnehmerInnen: 

 
 
 

Donnerstag, 3. 12. 2020, 19.00 Uhr (Vortrag Wiesenegger/Slupetzky) 
 
TeilnehmerInnen: 
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Veranstaltungsvorschau 2021 
 
Vortragsabende (jeweils 19 Uhr, vermutlich Müllner Bräu, Saal 3) 
 
Donnerstag, 18. Februar 2021: Jahreshauptversammlung und Vortrag. 
 
Donnerstag, 11. März 2021: Vortrag von Priv.-Doz. Dr. Dipl.-Kult. Mag. 
Johannes Lang M. A., Stadtarchiv- und Heimatpfleger von Bad Reichenhall: 
Heiligkeit und Politik. Die Instrumentalisierung des Hl. Rupertus. 
(Abhaltung des 2020 abgesagten Vortrages) 
 
Donnerstag, 8. April 2021: Vortrag HR Dipl.-Ing. Dr. Christoph Braumann: 
Die städtebauliche Entwicklung der Salzburger Vorstadt Nonntal seit dem 
Mittelalter 
(Abhaltung des 2020 abgesagten Vortrages) 
 
Donnerstag, 14. Oktober 2021:Vortrag und Buchvorstellung mit Univ.-Prof. 
DDr. Gerhard Ammerer und Dr. Harald Waitzbauer: 400 Jahre Müllnerbräu. 
 
Donnerstag, 4. November 2021: Vortragsabend. 
 
Donnerstag, 2. Dezember 2021: Vortragsabend. 
 
 
Exkursionen (neue Termine abgesagter Reisen) 
 
Sonntag, 9., bis Donnerstag 13. Mai 2021: 
Exkursion nach Leibnitz (Schloss Seggau) und in die vormalige Untersteier-
mark mit Schwerpunkt auf den ehemaligen Salzburger Besitzungen Pettau, 
Rann und Reichenburg. Besichtigung von Cilli, Marburg und Laibach sowie 
der Kartause Žiče sowie von Landstraß an der Gurk und Bischoflack. 
Reiseleitung: Mag. Christian Schamberger und Obmann Dr. Peter F. Kramml 
sowie lokale Reiseleiter. 
 
Donnerstag, 7. bis Sonntag, 10. Oktober 2021: 
Exkursion nach Trient: Auf den Spuren der Salzburger Erzbischöfe  
im Trentino (mit drei Nächtigungen in Trient). 
Reiseleitung: Christoph Mayrhofer und Obmann Dr. Peter F. Kramml  
sowie lokale Reiseleiter. 
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Absagte Exkursionen und Sonderführungen,  
die 2021 nachgeholt werden (Termine folgen) 
 
Eintägige Busfahrt zum Stift Admont. Besuch der Burg Strechau, der welt-
größten Klosterbibliothek im Stift Admont, der Grablege Erzbischof Geb-
hards und der barocken Wallfahrtskirche am Frauenberg bei Admont. 
 
Busfahrt in den Pinzgau. Führung durch das neue Stadtmuseum von Zell am 
See im Vogtturm mit Ausstellungskurator Mag. Erich Erker. Führung durch 
die Stadtpfarrkirche St. Hippolyt und gemeinsames Mittagessen in Zell am 
See. Am Nachmittag Führung durch die Burg Kaprun und Besuch im Heimat-
museum Kaprun. 
 
Sonderführung mit Chefkurator Mag. Peter Husty durch die Landesausstel-
lung „Großes Welttheater – 100 Jahre Salzburger Festspiele“ im Salzburg 
Museum Neue Residenz. 
 
Sonderführung mit PD Dr. Johannes Lang, Stadtarchiv- und Heimatpfleger 
von Bad Reichenhall, durch das neue ReichenhallMuseum. 
 
 
Präsentation des Jubiläumsbandes „40 Jahre Freunde“ 
 
Derzeit arbeiten wir intensiv an der Fertigstellung des Jahresbandes 2020, der 
sehr umfangreichen und aufwendig gestalteten Publikation: 
 

INSCRIPTIONES LATINAE SALISBURGENSES 
LATEINISCHE INSCHRIFTEN IN DER STADT SALZBURG 

 
von Meinhard Leitich, Johannes Karolus und Anton Roither 

 

Der Präsentationstermin 
wird gesondert bekannt  
gegeben und hängt auch 
von den dann gültigen 
Corona-Auflagen ab. 

Das Buch wird die Jahres- 
gabe 2020 der „Freunde der 
Salzburger Geschichte“.  



 13 

Zum Salzburger Schrifttum 

 

Neuerscheinungen zur Salzburger Geschichte 
 
Anders, Susanne: Das Gedächtnis der Salz-
burger Festspiele. Eine kurze Chronik des 
Archivs und seiner Bestände, in: Hochleit-
ner, Martin u. Lasinger, Margarethe (Hg.): 
Großes Welttheater. Katalog zur Landesaus-
stellung 100 Jahre Salzburger Festspiele, dt. 
& engl., Residenz Verlag, Salzburg–Wien 
2020, S. 321–328. 
 
Assmann, Aleida: Vergemeinschaftung 
durch Kunst. Die Salzburger Festspiele 
und das kulturelle Gedächtnis Europas, in: 
Hochleitner, Martin u. Lasinger, Margarethe 
(Hg.): Großes Welttheater. Katalog zur Lan-
desausstellung 100 Jahre Salzburger Fest-
spiele, dt. & engl., Residenz Verlag, Salz-
burg–Wien 2020, S. 41–52. 
 
Babnik, Ines: „In einen Vorbemelten Schub 
lädln befünden sich […] garten Riss“ – Die 
Gartenanlage von Franz Anton Danreiter 
für den Fürstbischof Ernst Amadeus Graf 
von Attems in Görtschach, in: Barockbe-
richte 66/2019, S. 61–69. 
 
Beil, Hermann: Salzburg ist exterritorial. 
Eine Feststellung? Ein Wunschbild? Eine 
Zauberformel?, in: Hochleitner, Martin u. 
Lasinger, Margarethe (Hg.): Großes Welt-
theater. Katalog zur Landesausstellung 100 
Jahre Salzburger Festspiele, dt. & engl., Re-
sidenz Verlag, Salzburg–Wien 2020, S. 
379–392. 
 
Berger, Lydia; Huber, Lisa; Lang, Felix; 
Weilhartner, Jörg (Hrsg.): Akten des 17. Ös-
terreichischen Archäologentages am Fach-  
bereich Altertumswissenschaften, Klassi-
sche und Frühägäische Archäologie der Uni-
versität Salzburg vom 26. bis 28. Februar 
2018, Eigenverlag, Salzburg 2020, 630 S. 

Bermadinger, Daniela u. Gruber, Matthias 
(Hg.): Alpine Gesundheit, SalzburgerLand 
Tourismus GmbH, Hallwang bei Salzburg 
2019, 32 S. 
 
Bertet, Maximilian siehe Hampel, Ulli 
 
Blank, Daniel; Böckenförde, Julia; Bründl, 
Alexandra; Prinz, Julia; Romp, Denise: Du 
studierst Kowi und dann? Absolventinnen 
und Absolventen der Kommunikationswis-

senschaft erzählen über das Studium und 
die beruflichen Möglichkeiten, in: jour-
nal.kommunikation-medien, 2019, Heft 11 
[online-Ressource]. 
 
Blom, Philipp: Das große Welttheater. 
Von der Macht der Vorstellungskraft in Zei-
ten des Umbruchs, Paul Zsolnay Verlag, 
Wien 2020, 160 S. 
 
Boberski, Heiner: Eine Krone für die Helden 
der Arbeit. Corona anno 1670: Über ein vor 
350 Jahren in Salzburg aufgeführtes lateini-
sches Drama – und das katholische Or-
denstheater der Barockzeit, in: Wiener Zei-
tung, 23./24. Mai 2020, S. 36. 
 
Braumann, Christoph: Kajetanerplatz – Tor 
zur Stadt!, in: Bastei Frühjahr 2020, S. 12–14. 
 
Braumann, Christoph: Freiräume – wichtig 
wie nie zuvor, in: Bastei Sommer 2020, S. 13. 
 
Braun, Walter: Was lange währt, wird end-
lich gut. Zur Renovierung der Gabrielska-
pelle am Sebastiansfriedhof, in: Bastei Som-
mer 2020, S. 14 f. 
 
Brinzing, Armin: Einleitung zu Mozart, 
Wolfgang Amadeus: Brief an Anton Stoll 
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12. Juli 1791. Faksimile der originalen 
Handschrift, hg. v. Leisinger, Ulrich; Inter-
nationale Stiftung Mozarteum, Salzburg 
2019, 15 S. 
 
Broy, Erich: Leopold Mozart. Komponie-
ren in einer Zeit stilistischen Wandels,  
Band 1, Verlag Wißner Musikbuch, Augs-
burg 2019, 340 S; Band 2 Notenband,  
166 S. 
 
Dillinger, Andrea: Die Eroberung der 
Berge. Die Erschließung unserer Hochge-
birgsregionen war eng verbunden mit der 
Entwicklung des Fremdenverkehrs und der 
Gründung von Alpenvereinen, in: Stadtblatt 
Saalfelden, Februar 2020, S. 20. 
 
Dines, Johannes u. Winkler, Dietmar W. 
(Hg.): Caritas Salzburg 100 Jahre. Wir 
schauen hin. Und helfen. Seit 100 Jahren, 
hg. i. im Auftrag des Caritasverbandes der 
Erzdiözese Salzburg, Verlag Wagner, Linz 
2020, 326 S. 
 
Eder, Alois: Von der Schule in vergangenen 
Zeiten, in: Pfarrbrief Saalfelden, März 2020, 
S. 6 f. 
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Neuerscheinung 
 
Das Buch 
Johannes Hofinger 

„Die Akte Leopoldskron.  
Max Reinhardt – Das Schloss – 
Arisierung & Restitution“.  

2., erweiterte Auflage  
(Schriftenreihe des Archivs der 
Stadt Salzburg 55)  
ist zeitgerecht erschienen und  
im Buchhandel und dem Haus  
der Stadtgeschichte erhältlich. 
 

Die für 27. Mai 2020 von  
Stadtarchiv und Verlag Anton  
Pustet geplante Buchpräsentation  
im Haus der Stadtgeschichte musste 
leider aufgrund der damals gültigen 
Corona-Auflagen entfallen. 

Die Akte 
Leopoldskron

Max Reinhardt
Das Schloss

Arisierung und Restitution

Johannes Hofinger
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Neue Web-Application: Die Ausgabebücher der 

Salzburger Kaufmannsfamilie Spängler 1733–1785 
 
Im Rahmen einer Forschungskooperation der Abteilung Wirtschafts-, Sozial- 
und Umweltgeschichte des Fachbereichs Geschichte der Universität Salzburg 
und des Salzburger Stadtarchivs wurden vier Haushaltsbücher des Salzburger 
Tuch- und Seidenhändlers Franz Anton Spängler aus der Zeit von 1733 bis 
1785 transkribiert und ausgewertet. Die ca. 21.000 Einträge in diesen Ausga-
benbüchern sind nun durch eine Volltextedition und eine damit verbundene 
Datenbank erschlossen, auf die über das Internet (als Web-Application) zuge-
griffen werden kann. 
Die Ausgabenbücher bieten einen direkten Zugang zu den Konsumenten und 
ihrer Lebenswelt. Sie lassen über einen relativ langen Zeitraum Aussagen über 
die Ernährung, den Konsum von Genussmitteln und Objekten, den Umgang 
mit Objekten bis hin zur Versorgung mit Grundbedürfnissen wie Brennholz 
und Wasser und schließlich der Entsorgung zu. Zudem geben sie Einblick in 
die Beschäftigung und Entlohnung des häuslichen Personals und der Hausleh-
rer, den Bezug von Arzneimitteln sowie die Honorare für die Ärzte, Bader und 
Hebammen. Geschenke, Messstipendien, Almosen und Trinkgelder machen 
Sozialbeziehungen und Netzwerke deutlich. Zahlungsweisen und Kreditbe-
ziehungen lassen sich ebenso erschließen wie Löhne und Preise. Die Ausga-
benbücher dokumentieren zum einen Leistungen, die der Haushalt selbst er-
bringt, als auch solche, die er nachfragt, wie z. B. die Arbeit der Handwerker 
oder der Wäscherinnen und Putzerinnen, des Vogelfängers und anderer (ex-
terner) Dienstleister/innen. Insofern bieten die Ausgabenbücher einerseits ei-
nen Einblick in die Lebenshaltung einer großbürgerlichen Kaufmannsfamilie, 
andererseits in die Lebenswirklichkeit des häuslichen Personals und der „un-
terhaltsstiftenden Tätigkeiten“, die ansonsten nur schwer zu fassen sind. 
Durch die voranschreitende Digitalisierung in den Geistes- und Sozialwissen-
schaften (Digital Humanities) haben sich die Bearbeitungs- und Analysemög-
lichkeiten einer derartigen Quelle entscheidend erweitert: Einerseits ist eine 
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computergestützte Verarbeitung von Daten möglich, andererseits kann ein un-
beschränkter Zugang über das Internet gewährt werden. Dazu werden auch 
die im Stadtarchiv Salzburg verwahrten Originale der Ausgabenbücher prä-
sentiert, so dass diese mit der Textedition und der Datenbank in Bezug gesetzt 
werden können. 
Die Web-Application kann nicht nur für Fragestellungen der historischen All-
tags- und Konsumforschung genutzt werden, sondern auch im Rahmen der 
universitären Lehre herangezogen werden. Bislang sind edierte Ausgabenbü-
cher von Haushalten des 18. Jahrhunderts weder in digitaler Form noch über 
das Internet als open-access-publication verfügbar. Das Vorhaben hat somit 
den Charakter eines Pilotprojekts. 
Das Gesamtprojekt unter der Leitung von Reinhold Reith konnte mit dem the-
matischen Sammelband „Haushalten und Konsumieren“, erschienen in der 
Schriftenreihe des Stadtarchivs Salzburg, abgeschlossen werden. Die Web-
Präsentation wurde von Reinhold Reith und Georg Stöger konzipiert und her-
ausgegeben – und dankenswerter Weise vom FWF (Austrian Science Foun-
dation) gefördert. Die technische Umsetzung und Gestaltung lag in den Hän-
den von v3consulting (München). 
 

 
 
Zur Web-Application:  
www.spaengler-haushaltsbuecher.at 
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Freunde-Veranstaltungen nach 

den Corona-Lockerungen 
 

Ein Freunde-Nachmittag im Stiftsmuseum Mattsee 
 
Über 40 Gäste, darunter auch der Bezirkshaupt-
mann Salzburg-Umgebung Hofrat Mag. Reinhold 
Mayer, waren am 3. Juli 2020 der Einladung von 
Sepp Sturm nach Mattsee gefolgt, als die Freunde 
der Salzburger Geschichte ihre erste Veranstaltung 
nach den Lockerungen der Corona-Bestimmungen 
abhalten konnten. Zur Begrüßung im Kleinen Ka-
pitelsaal, der den Empfehlungen entsprechend gut 
gelüftet wurde, hatte sich auch der Mattseer Bür-
germeister Michael Schwarzmayr eingefunden. 
Nach der Begrüßung durch Vereinsobmann Dr. 
Peter F. Kramml und Josef Sturm als Leiter des 
Stiftsmuseums Mattsee hielt Prof. Gernod Fuchs, 
Vizeleutnant des österreichischen Bundesheeres  
i. R., seinen vielbeachteten Vortrag „St. Stephans-  
krone und ungarischer Kronschatz in Mattsee – 75 Jahre danach. Eine Doku-
mentation unter besonderer Berücksichtigung amerikanischer Quellen“. 

Danach ging Sepp Sturm aufgrund des 250. Ge-
burtstages von Ludwig van Beethoven auf die-
sen europäischen Komponisten näher ein und 
die Tassilo Bläsergruppe, die den Nachmittag 
musikalisch umrahmte, stimmte Beethovens 
„Ode an die Freude“ an. Danach konnte Sepp 
Sturm dem Gründer und langjährigen Leiter des 
Museums auf der Burg Golling, Regierungsrat 
Erich Urbanek, im Namen aller Anwesenden 
herzlich zum 80. Geburtstag gratulieren. Erich 
Urbanek überreichte aus diesem Anlass seiner 
Nachfolgerin ein wertvolles Exponat aus sei-
nem Privatbesitz für das Museum. Im Anschluss 
wurde zu einem kleinen Umtrunk geladen, bei 
dem die Gespräche – natürlich mit entsprechen-
dem Abstand – fortgesetzt werden konnten. 
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Wir danken allen, die ge-
kommen waren, dass sie 
sich verantwortungsvoll 
verhalten und auch in die 
vorgeschriebenen aufge-
legten Anwesenheitslisten 
eingetragen haben, die 
nach der vorgesehenen 
Aufbewahrungsfrist ver-
nichtet wurden, da die 
Veranstaltung corona-frei 
geblieben war. 
 

 

Domführung mit Prof. Franz Paul Enzinger 
 
Als Ersatztermin für die beiden im Juni vorge-
sehenen Domführungen konnte am 21. August 
2020 dieser Besuch in der Salzburger Metro-
politankirche mit dem Schwerpunkt auf lan-
deskundlichen, kunsthistorischen und ikono-
graphischen Themen nachgeholt werden. Er-
freulicherweise war es möglich, alle Interes-
senten zu berücksichtigen.  
Professor Franz Paul Enzinger zog uns als er-
fahrender Domführer mit seinen Ausführun-
gen fast drei Stunden in den Bann und konnte 
auch bei allgemeinen Führungen nicht zu-
gängliche Teile des Domes berücksichtigen, 
wofür ihm unser ganz besonderer Dank gilt! 
 
 

Busfahrt in den Flachgau am 19. September 2020 
 
Auch die Freunde-Busfahrt in den Flachgau soll wie geplant, allerdings auf-
grund der Vorgaben für Busse mit deutlich geringerer Teilnehmerzahl, statt-
finden. Prof. Franz Paul Enzinger wird auf den Spuren des Bildhauers Jakob 
Gerold in Neumarkt am Wallersee durch die Kirchen Neufahrn und Sommer-
holz und auch die Martinskirche in Pfongau führen. Am Nachmittag ist ein 
Besuch in dem inzwischen auch wieder geöffneten Museum in der Hunds-
marktmühle in Thalgau vorgesehen.  
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ZEITSPUREN 
 

Seit dem Jahr 2004 wird das Bildungs-  

angebot „ZEITSPUREN“ in Träger-  

schaft des Salzburger Bildungswerks in 

Zusammenarbeit mit dem Salzburg 

Museum, Bundesdenkmalamt Salz-  

burg, Natur- und Mammutmuseum Siegs-  

dorf und weiteren Institutionen grenzüberschreitend angeboten. Ziel der Veranstaltungen, 

Exkursionen und Studienreisen ist es, auf verständliche Art und Weise – auch für Laien – 

Wissen zu vermitteln, unsere wunderschöne Region kennenzulernen und das Bewusstsein für 

verschiedenste Problemstellungen in der Region Salzburg-Berchtesgadener Land-Traunstein 

und darüber hinaus zu sensibilisieren 

 

Seminare/Veranstaltungen ZEITSPUREN bis Februar 2021 
 
ZEITSPUREN Archäologie 

Befestigungen im Land Salzburg und den ehemaligen Besitzungen, 13. 11.–11. 12. 2020,  

1x Vortrag/Exkursion, 3 Vorträge, 1 x Fr. 14.00–18.00, 3x Fr. 15.00–18.00, 13E € 79.-/ 

4E € 29.-/3E je € 22.- 
 
ZEITSPUREN Baudenkmäler  

Stilkunde Architektur: Antike, 30. 10.– Sa. 28. 11. 2020, 5 Vorträge, 3 x Sa. 9.30–12.30,  

2 x Fr. 15.00–18.00, 15E € 99.-/je € 22.- 
 
ZEITSPUREN Abendkurs 

Was soll ich tun? Ethische Prinzipien von der Antike bis heute, 06. 10./20. 10. 2020,  

2 Vorträge, Di. 18.30–20.30, 4E € 29.-/je € 15.- 

 
Ästhetik und Spiritualität in der Landschaftsgestaltung, 29. 10./12. 11. 2020, 2 Vorträge,  

Do. 18.30–20.30, 4E € 29.-/je € 15.- 
 
Avantgarde und ästhetische Revolte – Der Beginn der Klassischen Moderne II,  

12. 1.–2. 2. 2021, 4 Vorträge, Di. 18.30–20.30, 8E € 49.-/je € 15.- 
 
ZEITSPUREN Spezial 

Die mitteleuropäische Küche im Barock, Fr. 8. 1, 15.00–18.00 / Fr. 15. 1. 2021, 14.00–17.00, 

6E € 39.-/je € 22.- 
 
Malleus maleficarum – Ein Buch und seine Folgen, Fr. 26. 2. 2021, 15.00–18.00, 3E € 22.- 

 

ZEITSPUREN Studienreisen bis Februar 2021 
 
SRI LANKA, 05. 2.–15. 2. 2021, Anmeldeschluss 30. 11. 2020, € 2.590.-/ EZZ € 459.- 

 

Nähere Informationen: www.zeitspuren.at 

office@zeitspuren.at oder +43 699 10905138, Mag. Andreas Deusch 
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FREUNDE DER  
SALZBURGER GESCHICHTE 
 

Uns verbindet die Begeisterung für Salzburgs Geschichte 
 

 Besuch der Vorträge (kostenlos) 

 Teilnahme an den Sonderführungen und anderen Veranstaltungen  

 Exkursionen und mehrtägige Busfahrten unter kompetenter Leitung 

 Bezug mindestens einer Publikation pro Jahr aus unseren Schriftenreihen  

 Regelmäßige Zusendung der Info-Zeitung „Landesgeschichte aktuell“ 

 Aktuelle Informationen durch Info-Mail 

 

Karte bitte einsenden an: Freunde der Salzburger Geschichte, Postfach 1, 5026 Salzburg  

E-Mail: freunde@salzburger-geschichte.at 
 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
 

Beitrittserklärung 
 

Ich/Wir treten dem Verein „Freunde der Salzburger Geschichte“ bei 

(Jahresbeitrag für Einzelmitglieder € 25 bzw. bei Partnermitgliedschaft € 28) 

 

Name und Adresse: 
 
 
 

 

Name des Partnermitglieds: 

 

E-Mail:  
 

 
................................................... 

Unterschrift                



Der nächste Vortrag 

Do., 8. Oktober 2020, 19 Uhr: 
Vortrag Ing. Mag. Ulrich Mühlthaler:  
Der Alpenverein Salzburg, eine mehr 
als 150jährige Erfolgsgeschichte. 

Müllner Bräu, Saal 4 
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